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Berlin (BE/D) Die Berliner Feuerwehr gibt Hin-
weise zur Vermeidung von Unfällen  Im Zuge der 
Feierlichkeiten an Silvester steht für die Berliner 
Feuerwehr die einsatzreichste Nacht des Jahres 
bevor. Neben einer Vielzahl von Bränden jeglicher 
Art gehören vor allem Verletzungen, meist verur-
sacht durch den unsachgemäßen Gebrauch von 
Feuerwerkskörpern, zu den häufigsten Notfalle-
insätzen. Brennende Balkone, Wohnungen oder 
gar Häuser, Rettungsdiensteinsätze und Unfälle: 
Einer Million Feuerwehrangehörigen in Deutsch-
land steht zu Silvester die arbeitsreichste Nacht 
des Jahres bevor. Häufig werden Verletzungen 
und Brände durch den unachtsamen Umgang mit 
Feuerwerkskörpern verursacht.

Nicht geprüfte Knallkörper, illegal eingeführt oder 
auch selbst gebastelt, stellen eine besondere Gefahr 
dar. Vor allem Minderjährige sind von Feuerwerks-
körpern fasziniert. Erwachsene sollten daher mit ih-
ren Kindern über die Gefahren reden. Wer umsichtig 
und verantwortungsvoll mit Böllern umgeht, kann als 
Vorbild so manche schwere Verletzung verhindern. 
„Ein wichtiger Hinweis, der eigentlich nicht nötig sein 
sollte: Werfen Sie kein Feuerwerk auf Einsatzkräfte! 
Behindern Sie die Angehörigen von Feuerwehr, Ret-
tungsdienst und Polizei nicht bei ihrer Arbeit!“, mahnt 
Karl-Heinz Banse, Präsident des Deutschen Feuer-
wehrverbandes (DFV). 

Der Deutsche Feuerwehrverband gibt folgende 
acht Tipps für eine möglichst sichere Silvester-
feier:
• Feuerwerkskörper und Raketen sind „Sprengstoff“. 
Lassen Sie Jugendliche unter 18 Jahren nicht damit 
hantieren.
• Beachten Sie unbedingt die Gebrauchshinweise 
der Hersteller. Mit wenigen Ausnahmen ist eine Ver-
wendung von Feuerwerk in geschlossenen Räumen 
verboten.
• Zünden Sie Feuerwerkskörper nur dort, wo dies 
auch erlaubt ist. Das Abbrennen der Böller in unmit-
telbarer Nähe von Kirchen, Krankenhäusern, Kinder- 
und Altersheimen ist untersagt. Dieses Verbot gilt 
auch für Fachwerk- und Reetdachhäuser. Beachten 
Sie örtliche Regelungen!
• Nehmen Sie nach dem Anzünden einen ausrei-
chenden Sicherheitsabstand ein. Werfen Sie Feuer-
werkskörper und Raketen nicht blindlings weg – und 
zielen Sie niemals auf Menschen. Zünden Sie nicht 
gezündete Feuerwerkskörper (Blindgänger) niemals 
noch einmal.

Sicherheitstipps der Feuerwehr 
zum Jahreswechsel

• Stellen Sie auf keinen Fall Feuerwerkskörper selbst 
her oder erwerben illegal vertriebenes Feuerwerk. 
Hierbei kann es zu schwersten Verletzungen kom-
men!
• Bewahren Sie Feuerwerkskörper so auf, dass keine 
Selbstentzündung möglich ist. Tragen Sie Feuerwerk 
niemals am Körper, etwa in Jacken- oder Hosenta-
schen.
• Schützen Sie Ihre Wohnung in der Silvesternacht 
vor Brandgefahren. Entfernen Sie Möbel, Hausrat 
und andere brennbare Gegenstände von Balkonen 
und Terrassen. Halten Sie Fenster und Türen ge-
schlossen.
• Wählen Sie bei einem Brand oder Unfall sofort den 
Notruf 112. Nur eine schnelle Meldung bietet Gewähr 
für effektive Hilfe.

Städte wie zum Beispiel Hannover ergänzen  die 
Feierreglen um ihre Bewohner zu schützen:

Sicherheit steht an erster Stelle - Böllerverbot in Tei-
len der City
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Das neue Jahr mit bunten Lichtern und Knalleffekten 
zu begrüßen, ist für viele Menschen eine liebgewon-
nene Tradition: Der Verkauf von Silvester-Kleinfeu-
erwerk der Kategorie F2 an Verbraucher*innen ist in 
diesem Jahr in der Zeit vom 28. bis zum 31. Dezem-
ber gestattet. Zu dieser Kategorie gehören Raketen, 
Fontänen, Verbundfeuerwerke, Heuler, Batteriefeu-
erwerke und Bodenknallkörper mit einer bestimmten 
Maximalmenge an Schwarzpulver.

Um sicherzustellen, dass der Jahreswechsel für alle 
ein friedliches und unfallfreies Ereignis bleibt und 
nicht in der Notaufnahme endet, erinnert die Landes-
hauptstadt Hannover an die wichtigsten Sicherheits-
hinweise und rechtlichen Regelungen gibt Tipps zum 
Umgang mit Feuerwerkskörpern:
Der Verkauf von Feuerwerkskörpern der Kategorie 
F 2 ist nur an Personen ab 18 Jahren erlaubt, die 
Abschusszeiten sind gesetzlich streng geregelt: Das 
Abbrennen ist ausschließlich am 31. Dezember 2024 
( 20:00 h) und 1. Januar 2025 ( 03:00 h) erlaubt!

Außerhalb dieser gesetzlich zugelassenen Zeit stellt 
das Zünden von Feuerwerkskörpern eine Ordnungs-
widrigkeit dar, die mit einer Geldbuße geahndet 
werden kann. Das Abbrennen pyrotechnischer Ge-
genstände in unmittelbarer Nähe von Kirchen, Kran-
kenhäusern, Kinder- und Altersheimen sowie beson-
ders brandempfindlichen Gebäuden oder Anlagen ist 
grundsätzlich verboten.
Für Kinder und Jugendliche ab zwölf Jahren zuge-
lassen sind nur Feuerwerkskörper der Kategorie 
F1 – Wunderkerzen, Tischfeuerwerk, Knallerbsen 
und Knallbonbons. Diese sind weniger gefährlich 
und dürfen in der Regel auch das ganze Jahr über 
verkauft werden. Eltern sollten das entsprechende 
Prüfsiegel dennoch auch hier beachten und das Ab-
fackeln beaufsichtigen.

Weitere Tipps für ein sicheres Silvesterfeuer-
werk:
Finger weg von dubiosen „Super-Knallern“ - nur 
zertifiziertes Feuerwerk verwenden: Produkte mit 
CE-Kennzeichnung und der deutschen Registrier-
nummer. Anleitung beachten und Abstand halten: zu 
Menschen, Gebäuden und Fahrzeugen.

Keine Experimente! Selbstgebastelte oder manipu-
lierte Feuerwerkskörper sind extrem gefährlich und 
verboten. Kinder und Tiere schützen: Feuerwerks-
körper von Kindern fernhalten kinderfreundliche Al-
ternativen verwenden, Augen und Ohren schützen – 
schon ein einziger lauter Knall in der Nähe des Ohrs 
kann zu einem Knalltrauma führen. Für Haus- und 
Wildtiere in der Nachbarschaft kann Silvesterfeuer-
werk großen Stress auslösen.

Alkohol und Feuerwerk – eine schlechte Kombinati-

on! Feuerwerk niemals unter Alkoholeinfluss zünden 
– nach dem Motto: erst knallen, dann feiern.

Sämtliche Fenster, Dachluken, Balkontüren und Ga-
ragentore rechtzeitig schließen und brennbare Ge-
genstände vom Balkon entfernen. Umwelt im Blick 
behalten! Feuerwerksreste einsammeln und ord-
nungsgemäß entsorgen.

Böllerverbot in der City
Die Stadtverwaltung erinnert daran, dass das Mitfüh-
ren und Verwenden von Feuerwerkskörpern in Teilen 
der Innenstadt Hannovers in der Silvesternacht ver-
boten ist. 

Die Verbotszone erstreckt sich vom Opernplatz über 
Kröpcke und Georgstraße bis zum Steintor und um-
fasst ebenso die Karmarschstraße bis zum Platz der 
Weltausstellung sowie die Bahnhofstraße, den Ernst-
August-Platz und den Bereich des Raschplatzes. Im 
Vergleich zum vergangenen Jahr wurde die Verbots-
zone am Steintor geringfügig am Steintor erweitert. 
Hinzugekommen sind die Münzstraße, ein Teil der 
Goseriede sowie der Einmündungsbereich der Kurt-
Schumacher-Straße. Die entsprechende Allgemein-
verfügung wird die Stadtverwaltung am 27. Dezem-
ber veröffentlichen.

„Wir möchten, dass alle in der Innenstadt eine schö-
ne und stressfreie Silvesternacht erleben können. 
Das absolute Böllerverbot in der Innenstadt ist auf-
grund der Erfahrungen der Vorjahre leider erforder-
lich. Damit leisten wir unseren Teil zu mehr Sicher-
heit und Rücksicht“, sagt Dr. Axel von der Ohe, Erster 
Stadtrat sowie Finanz- und Ordnungsdezernent der 
Landeshauptstadt Hannover. „Zugleich appellieren 
wir an die Feiernden: Gemeinsam können wir den 
Jahreswechsel zu einem Fest für alle machen – laut 
vor allem durch Freude und Geselligkeit. Und wir 
wünschen uns von den Gastronom*innen, dass sie 
ihre Gäste über die ‚Spielregeln‘ informieren und da-
rauf achten, dass keine fliegenden Überraschungen 
die Party trüben. Wenn alle Beteiligten die Regeln 
beachten und Rücksicht nehmen, steht einem unver-
gesslichen Jahreswechsel nichts im Wege. 

Text: Landeshauptstadt Hannover

In diesem Zusammenhang sei auch auf das tra-
gen von Wasser (auch Messer) bei Veranstaltun-
gen und auf Veranstaltungs- (öffentlichen) plätze 
hingewiesen.

Mehr im PDF sowie in der Rubrik „Gesellschaft“


